
Groh-Kumm erlöw, Grete

Texti larbeiterin

M itg lied  des Bundes­
vorstandes des  FD GB

Berlin

FDG B-Fraktion

Geboren am 6. Februar 1909 in Plauen (Vogtland) als Toch­
ter einer Arbeiterfamilie. Volksschule und Berufsschule. 
1924—1932 Textilarbeiterin. 1924 Textilarbeiterverband, 1925 
Arbeiter-Turn- und Sportbund Rote Hilfe und Internatio­
nale Arbeiterhilfe. 1927 KJVD, Mitglied der Kreisleitung 
Plauen und der Bezirksleitung Sachsen. 1930 KPD, 1930 
bis 1933 Mitglied des Sächsischen Landtages. 1930—1933 
Organisierung und Teilnahme an Streiks in der Oberlau­
sitzer Textilindustrie. 1932 Teilnahme an revolutionären 
Aktionen in Berlin. 1933—1945 antifaschistische Tätigkeit; 
Zuchthaus. 1936—1944 Landarbeiterin, Textilarbeiterin und 
Hausfrau. 1945 KPD/SED, FDGB. Seit 1946 Mitglied des 
Bundesvorstandes des FDGB. 1946 Besuch der Bundesschule 
des FDGB. 1946—1949 Tätigkeit im Sekretariat des Bezirks­
vorstandes des FDGB. Abgeordnete des Sächsischen Land­
tages. 1947 DFD. 1949 Landesparteischule der SED in 
Dresden und 1952 in Berlin. 1950—1957 Mitglied des Sekre­
tariats, 1950—1963 Mitglied des Präsidiums des Bundesvor­
standes des FDGB. 1950—1945 stellvertretendes, 1954—1957 
ordentliches Mitglied des Generalrates des Weltgewerk­
schaftsbundes. 1957—1958 Sekretär des Zentralvorstandes 
der IG Örtliche Wirtschaft. Seit 1962 Mitglied des Präsi­
diums der GDSF. Seit 1950 Abgeordnete der Volkskammer,
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